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Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30 Wiehe (Teil)

Sonnenaufgang bei Allerstedt                                                                                                                                                    Foto: Stina Hörschelmann
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Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

Ändere Dein Passwort!

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 

16. Februar 2024
Anzeigenannahmeschluss*: 

12. Februar 2024
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel. 034672 
65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Suche Haus- und Hofhund, 
mittlere Größe, für größeres 
Grundstück, Angebot an Tel.: 
034771 23825

Hovawart Rüde, 6 Jahre, wild-
farben, unkastriert und gesund, 
umständehalber und schweren 
Herzens in liebevolle und nur 
erfahrene Hände abzugeben, 
Nachfragen gern telefonisch:
0152 34388075

MFA/Arz the l f e r i n  ode r 
Krankenschwester stunden-
weise oder tageweise gesucht 
für unsere Hausarztpraxis vor-
mittags nach Vereinbarung vor-
erst als Krankheitsvertretung, 
bei Eignung auch gerne länger. 
Aufgabengebiet: Blutentnahmen, 
Spritzen, Impfen, wir sind für jede 

Hilfe dankbar, gerne auch (EU) 
-Rentnerin, Praxis Dr. Ulrich Lotze 
Wasserstr. 18, 06556 Artern, 
Tel.: 03466 7402020 oder 0176 
78013896

Wir suchen für unser Ferienobjekt 
„Unstrut-Idyll“ in Memleben zu-
verlässige Hauswirtschafter/in
(m/w/d) als Minijob oder Teilzeit
ab €15/h, flexible Arbeitszeiten,
Tel.: 0163 7384000

Bad Bibra, 2 ½ Zimmer-Whg.,
Stadtmitte, 1. Etage, Dusche, 
WC, ca. 50 m², ab sofort zu ver-
mieten, 300,- KM zzgl. NK, Tel.: 
0152 29953766

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis u. 
anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 
des Verkaufes, Organis. d. 
Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb.- u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 
Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 0173 
4548000, info@goldberg-immo-
bilien-sangerhausen.de, immer 
erreichbar

Artern, Reihenhaus, Wfl. 
ca .  80  m² ,  Gst .  321 m² , 
B j .um 1900,  He izung:  Ö l , 
Energieverbrauchsausweis: 
261,3kWh/(m²a), Klasse: H, 
VHB: 85.000 Euro zzgl. 3000,- 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Jüdendorf, Drei-Seitenhof, 
Wfl. ca. 130 m², Gst. 982 m², 
Bj. um 1900, Heizung: Holz, 
Strom, Energiebedarfsausw. 
264,2 kWh/(m²a); Klasse H, 
VHB: 65.000 Euro zzgl. 3000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

K a h l w i n k e l ,  H a u s  m i t 
Einliegerwohnung, Wfl. ca. 2x76 
m², Gst. 979m², Bj. um 1928, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
236,0 kWh/(m²a) Klasse G, 
VHB:60.000 Euro zzgl. 3000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Schraplau, EFH, Wfl. ca. 100 
m², Gst.339 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
548,6kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
60.000 Euro zzgl.3000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Weißenschirmbach, EFH, 
Wfl. ca. 110m², Gst. 933m², 
Bj. um 1910, Heizung: Erdgas, 
Energiebedarfsausw.: 191,8kWh/
(m²a) Klasse: F, VHB: 70.000 Euro 
zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Tilleda, EFH, Wfl. ca. 160m², 
Gst.1701 m², Bj. um 1948/1980, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
175,0kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 

65.000 Euro zzgl. 3000,- MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 33 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Am 1. Februar war wieder „Ände-
re-Dein-Passwort-Tag“. Natürlich 
ist es nie zu spät, das nachzuho-
len. Gerne darf das auch häufiger 
als nur am 1. Februar erfolgen. 
Darum hier noch einmal kurz die 
wichtigsten Empfehlungen dazu: 
generell gilt: lang und komplex. 
Je länger ein Passwort ist, desto 
länger braucht ein automatisches 
Programm, um alle Kombinationen 
auszuprobieren. Gleiches gilt für 
die Art der Zeichen: Wer nur kleine 
Buchstaben benutzt, hat nur 26 
Möglichkeiten pro Stelle. Mit Groß-
buchstaben sind es schon 52, mit 
Zahlen 62 und mit Sonderzeichen 
fast 100. Ist dann das Passwort nur 
4 Stellen lang, gibt es 100 hoch 4, 

also 100 Millionen Möglichkeiten. 
Bei 8 Stellen sind es dann schon 10 
Billiarden Möglichkeiten. Das klingt 
beides schon sehr viel, allerdings 
kann ein durchschnittlicher PC 
aktuell 3,5 Milliarden Schritte pro 
Sekunde machen. Das 4-stellige 
Passwort ist also in weniger als 
einer Sekunde geknackt, das acht-
stellige braucht mehr als 5 Jahre.
Nehmen Sie auch bitte NIE normale 
Wörter oder Namen. Auch Geburts-
tage, Adressdaten oder Folgen, 
wie 1, 2, 3, 4 oder a, b, c, sind 
tabu, denn diese werden als Erstes 
ausprobiert. Gleiche Passwörter 
sollten Sie nur für wirklich un-
wichtige Sachen verwenden. Je 
sensibler der Zugang ist, desto 

einmaliger und schwieriger sollte 
das Passwort sein. Onlinebanking 
oder die Haupt-E-Mail-Adresse 
sind dabei viel sensibler als die 
Kochrezepte-Gruppe.
Egal, wie lang oder komplex das 
Passwort auch ist, ist es quasi 
nutzlos, wenn Sie es jemandem 
verraten. Das tun Sie sowieso 
nur im Ausnahmefall und dann 
persönlich und nur an Personen, 
die Sie sehr gut kennen. Trotzdem 
sollten Sie es danach ändern. Egal, 
ob gerade „Ändere-Dein-Passwort-
Tag“ ist oder nicht.
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UNSTRUT-ECHO
Telefon: 

034672 6968-0

Fax: 
034672 6968-10

Märchenzeit in der Kindertagesstätte

Neue Bedingungen zu den Taubenmärkten
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Wiehe - Schneewittchen und die sieben Zwerge - sind längst schon über alle Berge oder: Hey Zwerge, hey Zwerge, hey Zwerge Ho, so tönte es laut 
aus der Kindertagesstätte Löwenzahn in der Weihnachtswoche, als die Eltern der Vorschulkinder der Bienengruppe das Märchen Schneewittchen 
und die sieben Zwerge aufführten. Mit viel Liebe zum Detail und Zeit hatte Patrick Rammelt eine neue Kulisse für die Aufführung angefertigt. Zwölf 
Meter Stoff wurden verarbeitet und künstlerisch gestaltet. Hieran können sich nun alle zukünftigen Eltern und Kinder erfreuen, da die Kulisse im 
Kindergarten verbleibt. Die Kinder erlebten einen gutmütigen Jäger, eine bösartige Königin, einen Zauberspiegel, ein unbelehrbares Schneewittchen, 
welches einen schönen Prinzen heiratete, lustige Zwerge und eine liebenswerte Geschichten-Oma. Alle trugen mit viel Mühe, Zeit, Kreativität und 
Freude zum Gelingen der Aufführung bei. Das Strahlen der Kinderaugen war unbezahlbar.               Text & Foto: Stephanie Lottermoser

Kölleda - Am 17. und 24. Februar 
finden in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr wieder unsere traditionellen 
Taubenmärkte im Rittergut Köl-
leda (vorbehaltlich der Sperrung 
aufgrund einer Geflügelpest) statt. 
Hierzu laden wir Sie, liebe Züchter, 
ein sich mit einer Ausstellung Ihrer 
Tiere zu beteiligen. Der Einlass für 

Aussteller ist ab 6 Uhr. Aus aktu-
ellem Anlass müssen wir auf die 
veterinärrechtlichen Teilnahmebe-
dingungen hinweisen. Diese finden 
Sie aktuell auf unserer Homepage 
unter www.koelleda.de/Veran-
staltungen. Die zum Download 
veröffentlichte Eigenerklärung ist 
ausgefüllt bei der Anmeldung am 

Veranstaltungstag vorzulegen. 
Hierin bestätigen Sie verbindlich, 
dass die ausgestellten Tiere seit 
mindestens 14 Tagen rückwirkend 
wildvogelsicher gehalten wurden 
und keine Anzeichen einer Infektion 
haben. Für Aussteller, die nicht auf 
die Homepage zugreifen können, 
besteht die Möglichkeit, die Bedin-

gungen sowie die Eigenerklärung 
bei Frau Lippich telefonisch unter 
03635 450-145 anzufordern. Wir 
laden auch interessierte Besucher 
recht herzlich zu unserer Ausstel-
lung ein. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Es freut sich über Ihr 
Kommen Ihre Stadtverwaltung 
Kölleda.   Fotos: Archiv

Leserbrief zum Artikel 
Bauernproteste und Bundeskanzler im Flutgebiet
Etzleben - Liebe Redaktion, vielen Dank für das Abdrucken des Artikels 
„Bauernproteste und Besuch des Bundeskanzlers im Flutgebiet“. 
Es tut gut, einmal ein paar klare Worte in der Presse zu lesen. Das 
Verunglimpfen jeglicher Protestbewegung und das Abschieben 
abweichender Meinungen in die rechte Ecke sind kaum noch zu 
ertragen. Wie schön, auch Texte wie den Ihren vorzufinden, der, wie 
ich meine, die Meinung der Mehrheit spiegelt. Nur leider ist die freie 
Meinungsäußerung, sofern sie nicht das gewünschte Bild spiegelte, in 
den letzten Jahren durch systematische Diffamierung vielen Menschen 
abgewöhnt worden. Ich wünsche mir weiterhin und noch deutlich mehr 
ehrliche Worte in der Presse. Auch wenn Sie ein kleines Blatt sind, 
erreichen Sie doch Viele! Vielen Dank! Herzliche Grüße aus Etzleben, 

Annika Schmuck
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Ratgeber Recht: 

Bürgschaften bürgen Risiken

Rechtsanwalt Hartmut Lasse 
aus Querfurt behandelt  für un-
sere Leser aktuelle  Fälle aus der 
Rechtsprechung. Wenn Fragen zu 
einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, Im 
Gewerbegebiet 1, 06571 Roßleben-
Wiehe. Wir werden Ihre Fragen 
umgehend an unseren Experten 
weiterleiten. Auf Wunsch wird 
Ihre Post vertraulich behandelt. Für 
eventuelle Rückfragen erbitten wir 
Ihre Telefonnummer.           Foto: UV

Jochen B. will das kleine Wohnhaus, 
welches er von seinen Eltern geerbt 
hat, ausbauen und dabei auch mo-
dernisieren. Er kommt damit einem 
Wunsch seiner Lebenspartnerin ent-
gegen, die gern mit ihm gemeinsam 
das Haus bewohnen möchte.  Sein 
kleines Sparguthaben will er gern 
dafür einsetzen und auch die Lebens-
partnerin will etwas hinzugeben, 
aber das reicht nicht. Ein Darlehen 
bei seiner Hausbank muss aufge-
nommen werden. Wenn Geld gelie-
hen werden soll, dann steht die Frage 
nach Sicherheiten. Sicherheiten sind 
z.B. die Bestellung einer Grundschuld 
auf das eigene Grundstück oder 
eben auch die Übernahme einer 
Bürgschaft. Innerhalb einer Familie 
oder wie hier einer Lebenspartner-
schaft ist man schnell bereit, eine 
Bürgschaft zu übernehmen, ohne 
dabei an die Folgen zu denken. Die 
Bürgschaft, geregelt in § 765 BGB, 
stellt einen einseitig verpflichtenden 
Vertrag zwischen dem Gläubiger, z. 
B. einem Kreditinstitut und dem dar, 
der die Bürgschaft übernimmt. Der 
Bürge bringt zum Ausdruck, dass er 
für eine „fremde“ Schuld eintreten 
will. Er ist selbst nicht Darlehensneh-
mer, bekommt also auch selbst das 
Darlehen nicht ausgezahlt. Es geht 
darum, dass der Gläubiger durch die 
Erklärung einer anderen Person, also 
des Bürgen, die Sicherheit haben 
will, auf diesen zugreifen zu können, 
um von ihm das verliehene Geld zu 
verlangen, wenn der Darlehensneh-
mer es selbst nicht zurückzahlt. Eine 
Bürgschaftserklärung muss schrift-

lich abgegeben werden, das heißt, 
sie muss vom Bürgen persönlich 
unterschrieben sein. Doch Jedem 
muss dabei klar sein, dass man mit 
einer Bürgschaft auch ein persönli-
ches Risiko eingeht. Jochen B. war 
kurze Zeit arbeitslos gewesen, hatte 
jetzt aber wieder Arbeit und wollte 
einen Kredit aufnehmen. Für den 
Umbau wurden trotz Einsatz der Er-
sparnisse noch 120.000 € benötigt. 
Die ortsansässige Sparkasse war 
bereit, dies zu finanzieren, natürlich 
nur gegen Sicherheiten. Als Sicher-
heit sollte auf dem Grundstück eine 
Grundschuld eingetragen werden, 
doch dies reichte nicht aus.  Die 
Lebenspartnerin Simone S. war 
berufstätig, wollte selbst nicht als 
Kreditnehmerin fungieren, kam aber 
der Bitte von Jochen B. nach und trat 
gegenüber der Sparkasse als Bürgin 
auf. Das Darlehen wurde ausbezahlt. 
Die Modernisierungsarbeiten und 
der Ausbau schleppten sich hin und 
wurden nicht fertig gestellt. Nach 2 
Jahren verflog Liebe und Zuneigung. 
Jochen B. war wieder arbeitslos 
und Simone S. trennte sich von 
ihm und zog aus. Die monatlichen 
Kreditraten wurden von Jochen 
B. in der Folgezeit nicht mehr an 
die Sparkasse bezahlt und so kam 
es, dass das Darlehen gekündigt 
wurde und Jochen B. aufgefordert 
wurde, dass nunmehr vollständig zur 
Rückzahlung fällig gestellte Darlehen 
zurückzuzahlen. Dazu war Jochen B. 
natürlich nicht in der Lage. Er blieb 
Einladungen der Sparkasse fern, 
unternahm auch keinerlei Klärungs-

versuche und sprach immer mehr 
dem Alkohol zu. Einige Monate spä-
ter erhielt Simone S. überraschend 
ein Schreiben der Sparkasse. Erst 
jetzt erfuhr sie, dass das Darlehen 
gekündigt war und ihr ehemaliger 
Lebenspartner die Raten nicht gezahlt 
hatte. Jetzt nahm die Sparkasse sie 
als Bürgin in Anspruch. Einschließlich 
der offenen und aufgelaufenen Zinsen 
waren noch ca. 108.000 € zu zahlen. 
Simone S. suchte ihren ehemaligen 
Lebenspartner auf, musste aber er-
fahren, dass ihm wohl alles egal war. 
Wenigsten eine Vollmacht erteilt er 
ihr und so nahm sie Verhandlungen 
mit der Sparkasse auf. Schlussend-
lich wurde das Grundstück verkauft. 
Jochen B. zog nach Schleswig-
Holstein. Für eine Restschuld von 
knapp 12.000 € musste Simone S. 
aufkommen. In einem weiteren Fall 
ging es um die Finanzierung des 
Kaufes eines PKW für den kleinen 
Malerbetrieb von Alex P. Die kredi-
tierende Bank war aber nur bereit, 
die Finanzierung zu übernehmen, 
wenn seine Ehefrau Sandra für 
den Kredit von 37.000 € bürgt. Das 
tat sie. Als nach einem Jahr die 
Geschäfte schlecht liefen und Alex 
P. die Raten nicht bezahlte, wurde 
der Kredit fällig gestellt. Jetzt trat die 
Bank auch an die Ehefrau heran und 
verlangte von ihr, unter Verrechnung 
eines Verwertungserlöses, noch 
8.000 €. Sie weigerte sich zu zahlen. 
Es kam zu einem Gerichtsstreit.  Im 
Ergebnis wurde Sandra P. zur Zahlung 
des offenen Betrages verurteilt. Zum 
Zeitpunkt der Bürgschaftserklärung 

war sie im öffentlichen Dienst tätig 
und bei einem Nettoeinkommen von 
1.750,00 € wirtschaftlich leistungsfä-
hig und auch nicht unerfahren. Auch 
eine Zwangslage lag nicht vor. Im 
Gegenteil, der zuständige Mitarbei-
ter hatte ihr eine Überlegungsfrist 
eingeräumt und sie über die Folgen 
aufgeklärt. Das der PKW betrieblich 
genutzt wurde spielte ebenfalls keine 
Rolle. Hartmut Lasse Rechtsan-
walt, Querfurt

Grundschule sagt Herzlichen Dank
Wiehe - In der Vorweihnachts- und 
Adventszeit stand neben Theater-
besuchen, Bastelnachmittagen 
und Weihnachtsfeiern in den Klas-
sen auch das traditionelle Singen 
von Weihnachtsliedern auf dem 
Programm. Dafür versammelten 
sich einmal wöchentlich alle Kinder 
sowie deren Lehrerinnen und Erzie-
herinnen im Foyer der Grundschule 
„Am alten Wald“. Auch in den 
vergangenen Jahren war das Foyer 
weihnachtlich geschmückt. Doch 
diesmal gab es eine Besonderheit. 

Der Raiffeisenbaumarkt in Wiehe 
sponserte unserer Schule einen 
Weihnachtsbaum. Vor dieser 
weihnachtlichen Kulisse mit einem 

echten Nadelbaum bereitete allen 
Beteiligten das Singen umso mehr 
Freude und ließ die Augen strah-
len. Die Schüler und Schülerinnen 

sowie das Team der Grundschule 
„Am alten Wald“ bedanken sich 
recht herzlich. 
  Text & Foto: Grundschul-Team
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Dank und Beförderungen
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Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region

Allerstedt - Am 12. Januar fand 
im Feuerwehrgerätehaus die 
Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Ortswehrleiter Gerd Riedel und 

Jugendwart Robert Riedel lie-
ßen das vergangene Einsatzjahr 
Revue passieren. Der stellver-
tretende Verbandsgemeindebür-
germeister Andreas Riedel und 
der Bürgermeister der Gemeinde 
Kaiserpfalz Andreas Reiche dank-
ten den Kameraden und Kame-
radinnen für ihre ehrenamtliche 
Einsatzbereitschaft im Dienst der 
Freiwilligen Feuerwehr. Vor dem 
gemütlichen Teil des Abends, 
den sich die Wehr-Mitglieder 
redlich verdient hatten, beför-
derte der stellvertretende Ver-
bandsgemeindebürgermeister 
gemeinsam mit dem Mitglied der 
Verbandsgemeindewehrleitung 
Christian Becker den Kameraden 
Jens Kovatsch zum Hauptfeu-
erwehrmann und Robert Riedel 
zum Brandmeister. Herzliche 
Glückwünsche! 
   Text & Fotos: FFW Allerstedt



Eltern bastelten für den Nikolaus 
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Abschlusswanderung der Vorschulkinder 
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Artern - Rückblick: Am Ende 
eines, wie im Flug vergangenen 
Kindergartenjahres, fand als schö-
nes Ende eine Abschlusswande-
rung für die Vorschulkinder statt. 
Mit gepackten Rucksäcken und 
großer Aufregung trafen sich 
die zukünftigen Schulkinder vom 
Kindergarten Magdalenenstraße. 
Aus dem Wandertag wurde eine 
Abschlussfahrt nach Sangerhau-
sen ins Othal auf den Bauernhof. 
Ganz gespannt nahmen die Kin-
der mit Rucksack und Kindersitz 
in den Autos von Frau Bernhardt, 
Frau Bindernagel und Frau Wot-
trich Platz. Die Fahrt begleiteten 
die Kita-Leiterin Frau Thober, die 
Erzieherin Frau Simon und Frau 

Teichmann als Elternteil. Am Ziel 
angekommen, gab es für alle ein 
stärkendes Frühstück. Alle Kin-
der erhielten ein T-Shirt von den 
Eltern und die Regeln erklärt, wie 
man sich auf dem Bauernhof ver-
hält. Anschließend starteten alle 
freudig zu den Tieren. Das Futter 
stand bereit und unsere Kinder 
konnten die Hasen, Hühner und 
Schweine füttern sowie die 
Ziegen, Schafe, Esel und Ponys 
beobachten. Dabei erfuhren sie 
alles über die Tiere und konnten 
Fragen stellen. So nah den Tieren 
zu kommen bereitete strahlende 
Kinderaugen. Anschließend hieß 
es Brötchen backen, zuvor kne-
tete jedes Kind den Teig selbst. 

Wer wollte, konnte sein Brötchen 
mit Sonnenblumenkernen oder 
Sesam bestreuen. Während die 
Brötchen im Ofen knusprig braun 
backten, stellten die Kinder ihr ei-
genes Müsli her. Die Kinder staun-
ten nicht schlecht, als eine Mühle 
herausgeholt wurde und jedes 
Kind an dieser drehen konnte. Das 
fertige Müsli wurde je nach Ge-
schmack mit Obst, Schokolade, 
ein bisschen Zucker, Milch und 
getrockneten Früchten ergänzt, 
und es schmeckte gut. Dann ging 
es in die Bastelstube. Passend 
zum Bauernhof bastelten alle ein 
Schaf aus echter Schafwolle. 
Dieses wurde stolz um den Hals 
gehangen und durfte mit nach 

Hause genommen werden. Zum 
Abschluss des Tages auf dem 
Bauernhof ließen sich die Kinder 
die fertigen Brötchen im Speise-
raum mit Butter und Marmelade 
gut schmecken - ein richtiger 
Genuss und jeder hatte Spaß 
und lernte viel dazu. Es war ein 
wunderschöner Abschlusstag. 
Ein großes Dankeschön an Frau 
Carl und ihr gesamtes Team vom 
Othal in Sangerhausen für die 
ganz liebe und zuvorkommende 
Betreuung unserer Kindergarten-
kinder. Auch ein Dank gilt den El-
tern der Kinder, die sich in Vorbe-
reitung und Begleitung des Tages 
eingebracht haben. 
       Text & Fotos: Nancy Simon

Wohlmirstedt - Auch in diesem Jahr durften die Eltern der Kita 
Buntspecht für ihre Kinder wieder kreativ werden. Bei unserem 
jährlichen Bastelabend wurden fleißig kleine Holzschlitten angemalt, 
beklebt und mit goldenem Glitzer verziert. Hierbei waren der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt. Für eine gemütliche Atmosphäre sorgten 
Kinderpunsch, Lebkuchen und winterliche Musik. Es sind tolle 
kleine Kunstwerke entstanden, welche der Nikolaus natürlich mit 
kleinen Leckereien befüllte. Die Kinder konnten am Nikolaustag die 
selbstgebastelten Schlitten bestaunen.  

Text & Fotos: Erzieherinnen der Kita Buntspecht
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Finanzamt mahnt Rentner
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Nebra/Bucha - Momentan schicken die Finanzämter vielen Rentnern 
eine Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung.
Doch nach wie vor müssen viele Rentner keine Steuern zahlen, da 
ihre Einkünfte unter dem Freibetrag liegen; andere jedoch müssen 
bei Nichtabgabe mit Bußgeldern rechnen.
Wer vom Finanzamt aufgefordert wurde, sollte sich steuerlich 
beraten lassen.

Beratungsstellenleiterin Katrin Thiele vom Altbayerischen 
Lohnsteuerhilfeverein in Nebra berät Mitglieder begrenzt nach § 
4 Nr. 11 StBerG und erstellt dann die Einkommensteuererklärung.

Unstruttal - Die bereits etablierte 
Truppfrau-/Truppmannausbildung 
im Unstruttal wurde im Jahr 
2023 gemäß der Feuerwehr-
dienstvorschrift 2 in Teil I & Teil 
II durchgeführt. Teil I fand an 
vier Wochenenden statt. Inhalte 
wie Fahrzeugkunde, Persönliche 
Schutzausrüstung, Unfallverhü-
tungsvorschrift, Rechtsgrund-
lagen, Gerätekunde, Brennen 
und Löschen, Löscheinsatz, Ret-
tung, Verhalten bei Gefahren 
und Technische Hilfeleistung 
wurden den 19 Frauen und Män-
nern aus zehn Feuerwehren der 
Verbandsgemeinde Unstruttal 
theoretisch wie auch praktisch 
vermittelt. Zur Praxis gehörte 
das Vorstellen einzelner Gerät-
schaften & Fahrzeuge. Mit einem 

Schrottauto wurde in der Tech-
nischen Hilfeleistung simuliert, 
wie man mit einfachen Mitteln 
eine eingeschlossene Person 
rettet. Weitere Themen waren 
der Aufbau einer Wasserversor-
gung zum Löscheinsatz und das 
Kennenlernen von verschiedenen 
Löschtechniken. Ein schriftlicher 
Leistungsnachweis bildete den 
Abschluss von Teil I. Der Ge-
meindewehrleiter Christopher 
Radenz beglückwünschte alle 
Teilnehmer mit der Urkunde. Ver-
bandsgemeindebürgermeisterin 
Jana Schumann begrüßte Mitte 
September 2023 die Teilnehmer 
zum Teil II, der über weitere zwei 
Wochenenden verlief. Dieser 
Teil bestand ausschließlich in 
der Vermittlung praktischer In-

halte der Themen Löscheinsatz, 
Wasserförderung, Technische 
Hilfeleistung, Objektkunde sowie 
CBRN (chemische, biologische, 
radiologische und nukleare) Ge-
fahrstoffe. Großer Dank geht 
hierbei an das PEER-Team aus 
Weißenfelser Feuerwehrkamera-
den, welches ehrenamtlich nach 
Einsätzen mit starker physischer 
sowie psychischer Belastung den 
Einsatzkräften unterstützend zur 
Seite steht. Ebenfalls ein großes 
Dankeschön gilt dem Team der 
DRK Bereitschaft Naumburg 
unter der Leitung von Max Rauch-
bach. Realitätsnah wurde die 
Zusammenarbeit Rettungsdienst 
& Feuerwehr simuliert. Nach 
der praktischen Prüfung in Form 
von Einsatzübungen überreichte 

Ausbildungsleiter Steve Otto 
allen Teilnehmern eine Urkun-
de. Weiterhin möchte ich mich 
als Ausbildungsleiter bei allen 
Ausbildern bedanken, die ihre 
kostbare Freizeit neben Familie, 
Beruf und eigentlichem Feuer-
wehrdienst für die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung 
der Ausbildung geopfert haben. 
Dank geht ebenso an die fleißi-
gen Helfer aus den Feuerwehren 
Wetzendorf/Karsdorf, Nebra, 
Reinsdorf und Gleina, insbe-
sondere an VG-Bürgermeisterin 
Jana Schumann, die als oberste 
Dienstherrin der Feuerwehren 
die nötigen technischen und 
finanziellen Möglichkeiten für 
diese Ausbildung gewährleistet.  

Text & Foto: Steve Otto

Erfolgreiches Jahr für Nachwuchs

Wiehe - Im Jahr 2023 feierte der Volleyball-Nachwuchs des SV Rot-
Weiß beachtliche Erfolge. So sicherten sich die Fortgeschrittenen in 
verschiedenen Jugend- und Freizeitturnieren in Laucha, Wetzendorf, 
Zwickau, Oldisleben und Artern mehrmals Plätze auf dem Treppchen 
und erkämpften sogar einige Sieger- und Wanderpokale. Aber auch die 
erst seit gut einem Jahr im Verein trainierende Mädchenmannschaft 
(Jahrgang 2008/2009) - ergänzt durch den talentierten Nachwuchs-
sportler Richard Lehmann - zeigte schon jetzt großes Potential und 
bewies sich in mehreren Ausscheiden als durchaus wettbewerbsfähig. 
Das Jugendtraining findet regelmäßig dienstags 18 Uhr in der Turnhalle 
der Grundschule Am alten Wald (Garnbacher Str. 8) in Wiehe statt. 
Weitere Trainingszeiten: Männer: Montag 18 Uhr / Frauen: Dienstag 
19 Uhr. Willkommen sind alle, die sich bewegen wollen und Freude 
am Volleyball haben. 

Text & Fotos: SV Rot-Weiß Wiehe
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Große Spende für Kinderhospiz
Artern - „Gemeinsam stark für 
kranke Kinder“ - eine große 
Spende an das Kinderhospiz 
Mitteldeutschland - unter diesem 
Motto hatten die Schüler der 4. 
Klassen der Staatlichen Grund-
schule „Am Königstuhl“ einen 
Bücher- und Spielzeugmarkt 
organisiert. Bereits im November 
waren alle Schüler der Schu-
le aufgerufen, Bücher, Spiele, 
Plüschtiere, CDs usw. bei der 
Klasse 4 abzugeben. Viele hatten 
Dinge, die sie entbehren konnten 
oder spenden wollten, mit in die 
Schule gebracht. Der Riesenfun-

dus wurde dann mühevoll sortiert 
und mit Preisschildern versehen. 
So entstand ein großer Basar, der 
in der Zeit vom 13. bis 15. Dezem-
ber durch die Schüler der Klasse 
4 durchgeführt wurde. Nach dem 
Kassensturz waren alle erstaunt 
über die große Summe. Am 9. Ja-
nuar konnten dann mehr als 740 
Euro Spendensumme durch die 
Schülersprecher der 4. Klassen 
an Uwe Köhler übergeben wer-
den, der aus Tambach-Dietharz 
angereist war. „Es ist für uns 
eine Herzensangelegenheit, ein 
klein wenig Glück und Freude an 

andere Kinder weiterzugeben“ so 
Schulleiterin Katrin Heckert. Herr 
Köhler war begeistert von dem 
großen Engagement aller Schüler 
und bedankte sich ganz herzlich 
im Namen der kranken Kinder und 
der betroffenen Familien. 

   Text & Fotos: Katrin Heckert

Sie können auch 
alle unsere vier 

Ausgaben
ONLINE lesen auf:

www.unstrut-verlag.de
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„Festival der Travestie“ mit Maria Crohn & Friends 2024 
am Freitag, dem 15. März 2024 im Bürgerhaus Wetzendorf

Nach dem umwerfenden Erfolg der letzten Jahre kommt am 15.März 
2024 Travestie Ikone Maria Crohn mit ihrem „Festival der Travestie“ 
endlich wieder in das Bürgerhaus Wetzendorf. Unter dem Motto 
„Endlich mal wieder richtig lachen! “ wird Travestie vom Feinsten 
geboten. Lassen Sie sich entführen in die Welt des perfekten 
Entertainments. Nur hochkarätige Künstler bekannt aus namhaften 
Cabarets und dem Fernsehen wurden für diese fulminante Show 
zusammengestellt. Eine wundervolle Revue mit Witz, Gesang, großen 
Kostümen, Starparodien, perfekten Illusionen und Stand UP Comedy. 
Hier jagt eine Attraktion die nächste, sodass dem Publikum schier der 
Atem stockt. Das Ganze dargeboten in einer rasant durchgestylten 
Show die Sie komplett aus dem Alltag in eine völlig fremde aber 
absolut faszinierende Welt entführen wird. „Festival der Travestie“ 
ist ein Strauß bekannter Stimmungsschlager in neuem Gewand, 
brüllend lustiger Komik, kurzweiliger Unterhaltung und ein absoluter 
Augenschmaus. 

Einfach eine traumhafte Illusion. Seien Sie dabei, wenn unsere vier wundervollen Travestiestars über die Bühne wirbeln. 
Unter dem Motto: „Endlich wieder richtig lachen“ erleben Sie eine völlig neue Show!

Also runter vom Sofa und rein in das perfekte Entertainment!

Einlass: 18.00 Uhr        Beginn: 20.00 Uhr          75,- € pro Person 
inkl. Abendbuffet und Glas Sekt zur Begrüßung 

Wir erweitern unser Team und suchen Sie!
Perfekter Service, eine kreative gesunde Küche und ein Wohlfühlambiente von der ersten bis zur letzten Minute. 
Wir verwöhnen unsere Gäste mit viel Herz, aber vor allem mit größter Professionalität. 
Deshalb sind wir immer auf der Suche nach qualifiziertem, engagiertem Personal. Aktuell suchen wir:

Köche (m/w/d) • Küchenleiter (m/w/d) • Restaurantleiter (m/w/d)

Servicekräfte (m/w/d) • Rezeptionisten (m/w/d) • Aushilfen (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz in einem kleinen eingespielten Team. Wir möchten, dass Sie sich als Mitarbeiter 
wohlfühlen - damit Sie diese Herzlichkeit und Gastfreundschaft auch an unsere Gäste weitergeben können.
Wir erwarten von Ihnen echte Leidenschaft für die Gastronomie und ein überdurchschnittliches Engagement 

für das Wohl unserer Gäste.

Möchten Sie das Waldschlösschen-Team in Zukunft verstärken? 
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung. 
Per E-Mail an hebestadt@waldschloesschen-wangen.de

oder vereinbaren Sie telefonisch einen Termin für ein persönliches Gespräch unter 034461 255360




